
OBERTRAUBLING. Was für die 18-jähri-
gen der Autoführerschein und für die
14-jährigen der Mofaführerschein ist,
das bedeutet für die zehnjährigen
Viertklässler die Radfahrprüfung der
Jugendverkehrsschule. Sie ist prak-
tisch der erste Führerschein über-
haupt, der erworben wird. Und damit
ist er etwas wirklich Bedeutendes und
Wichtiges im Leben der Kinder.

75 Schüler(-innen) der drei vierten
Klassen der „Hermann-Zierer-Schule“
legten sich dieser Tage deshalb auch
mächtig ins Zeug, um diesen „Schein“
zu bekommen. Monate davor mussten
sie zuerst die theoretischen Grundla-
gen lernen, pauken und verstehen.
Dies geschah im Rahmen des Heimat-
und Sachunterrichts, den die Lehrkräf-
te Susanne Anker (4 a), Miriam Babl
(4 b) und Claudia Gulden (4 c) gestalte-
ten. Dieser Teil endete mit einer theo-
retischen Prüfung, die erfreulicher-
weise (fast) alle Kinder schafften.

Die praktische Ausbildung auf dem
Verkehrsübungsplatz übernahmen
die Polizeibeamten Manfred Frühauf
von der Polizeiinspektion (PI) Neu-
traubling, Willi Ebenbeck und Egon
Hacker von der PI Wörth. Die techni-
sche Überprüfung der Fahrräder er-
folgte schon Ende Juni bei der „Re-
wag-Aktion“ (MZ berichtete).

Nach grundlegenden Übungen wie
„Ausfahren vom Grundstück“ und
„Anfahren vom Fahrbandrand“ folg-
ten bald anspruchsvollere Aufgaben:
die Vorfahrtsregelungen in allen Situa-
tionen beachten und, besonders wich-
tig, das Linksabbiegen. Auch bei Am-
pelbetrieb wurde flott, aber vorsichtig
geradelt. Die Polizisten bewiesen bei
den Schülern viel Einfühlungsvermö-
gen und Geduld und bei manchen
„Fahrkünstlern“ auch Gelassenheit
undHumor.

Nach vier Übungsfahrten kam der
Tag der Wahrheit, die praktische Prü-
fung vergangene Woche in Köfering.
In Einzel- und Gruppenprüfung gaben
sich alle Obertraublinger Schüler be-
sondere Mühe, galt es doch, nun den
„Radfahrführerschein“ zu erhalten.
Und vielleicht sogar den Ehrenwimpel
für fehlerfreie Fahrten zu erringen.

Tatsächlich gelang es den Schülern
mehr oder minder fehlerfrei zu fahren
und hernach stolz den Wimpel bzw.
Ehrenwimpel aus den Händen der
Polizei in Empfang zu nehmen. Der
„Führerschein“ (Ausweis über bestan-
dene Prüfung) sowie Urkunden wur-
den von den Lehrkräften im Klassen-
zimmer nachgereicht.

Abgerundet wurde der Lehrgang
dieser Tage mit einer Streckenfahrt im
Realverkehr (Fahren in der Verkehrs-
wirklichkeit) in Obertraubling. Die
Schüler fuhren im Bereich der Schule
einen festgelegten Rundkurs und wur-
den in der Praxis von den begleitenden
Polizeibeamten POK Frühauf und
PHMHacker beobachtet.

„Alle Kinder haben die Fahrradprü-
fung bestanden, und die meisten ha-
ben sogar eine fehlerfreie Fahrt hinge-
legt“, verkündeten die Beamten sicht-
lich zufrieden. Der Fahrrad-Führer-
schein wurde somitWirklichkeit. Den
Kindern wünschten die Polizisten vor
den großen Ferien eine stets unfall-
freie Fahrt.

Obertraublings Viertklässler
sind jetzt geprüfte Radfahrer
ERZIEHUNGGrundschüler hat-
ten sichmonatelang auf den
großen Tag vorbereitet.
Als Belohnung gab es den
Ehrenwimpel.
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VON KARLMATOK

Moritz Kumpfmühler, Fabian Raschof und Lukas Feneberg (von links) freuen
sich mit dem Polizisten Manfred Frühauf über die bestandene Fahrradprüfung
im Realverkehr. Foto: Matok

ROITH. Zum Fischerfest ins Schman-
kerlzelt am Roither See laden am Wo-
chenende (16./18. Juli) die Angler vom
Fischerverein Allkofen-Mintraching.
Bürgermeister Kurt Senft sticht am
Freitag, 19 Uhr, am Roither See den
ersten Banzen Bier an.

„Wir haben für eine Fischrestaura-
tion über Jahre hinweg beste lebens-
mittelrechtliche und hygienische Vo-
raussetzungen geschaffen“, lobt Vor-
sitzender und Festleiter Günther Balk
die Planung der Führungsgremien, die
entsprechende Infrastrukturmaß-
nahmen in die Wege geleitet hatten.
So war schon vor Jahren für Wasser-,
Abwasser- und Stromanschluss ge-
sorgt worden. „Beim Fisch ist es sehr
wichtig, dass er nahe dem Gefrier-
punkt gelagert wird. Nur so schmeckt
er frisch“, weiß Küchenchef Hans Mit-
termeier. Dafür habe der Verein einen
eigenen Kühlwagen, der die nötige
Leistung bringt. Mit den zusammen
mit dem Naherholungsverein neu er-
richteten Sanitäranlagen haben die Fi-
scher ein Weiteres getan, Vorschriften
zu erfüllen und Gästen den Besuch so
angenehmwiemöglich zumachen.

So sind bis Sonntagabend die be-
gehrten Produkte der Mintrachinger
Fischerküche erhältlich, neben Kaffee
und Kuchen sowie Bratwürsten und
Käse. Musikalisch reicht das Reper-
toire vom Alleinunterhalter „Toni“ am
Freitag über die klassische Bierzelt-
blasmusikmit derMintrachinger Blas-
kapelle am Samstag bis zum urbayri-
schen Schmankerl mit den „Wald-
lern“, die mit ihrem Blech am Sonntag
schon ab dem Frühschoppen von
Tisch zu Tisch gehen.

Am Samstag ab 6 Uhr ermittelt die
Vereinsjugend ihren Fischerkönig.
Dies bietet Zuschauern die Möglich-
keit, sich ein Bild von den unterschied-
lichen Fangarten und vom Fischbe-
stand im See zu machen. Um 10 Uhr
startet der musikalische Frühschop-
pen; anschließend ist Siegerehrung
undKönigsproklamation. (lbl)

Leckerer
Fisch lockt
VEREINEDie Petrijünger laden
zu dreitägigem Fest am Roit-
her See.

Vorstandsgattin Jutta Balk ist auch in
diesem Jahr wieder Chefin im Ver-
kaufsstand. Foto: lbl

ILLKOFEN. „Der Zusammenhalt der Ver-
einskameraden ist enorm. Wenn das
nicht so wäre, hätten wir unser tradi-
tionelles Sportfest nicht durchführen
können.“ Helmut Luderer, Vorsitzen-
der der SpVgg Illkofen, bringt es auf
den Punkt: In Illkofen ist die Welt
noch in Ordnung. So wundert es nicht,
dass trotz subtropischer Temperatu-
ren eine stattliche Anzahl von Besu-
chern die sportlichen Darbietungen
der Fußballabteilung sehenwollten.

Und: Sie wurden nicht enttäuscht:
Sogar Pfarrer Dr. Roland Batz ließ es
sich nicht nehmen, das Spiel der ers-
ten Mannschaft gegen den Favoriten
aus Pirkensee/Ponholz anzusehen.
Sein Vergleich: „Ist fast so wie bei der
WM, Spanien gegen Deutschland“
hinkte allerdings ein wenig. Die Illko-
fener waren den „Spaniern“, die nur zu
zwölft angereist waren, technisch in
allen Belangen unterlegen. Trainer
Sepp Schuderer hatte seine Mannen
bestens eingestellt.

Die Illkofener suchen derzeit noch
ihre Form, aber man konnte positive
Ansätze erkennen. Und es ist ja noch
ein wenig Zeit, bevor der Ball auch in
den unteren Ligenwieder rollt.

Nachdem die jüngsten Spieler(-in-

nen) der SpVgg in ihren Begegnungen
gezeigt hatten, was sie schon alles ge-
lernt haben, und die Zuschauer zu be-
geistern wussten, machten sich die
Nordic Walker auf eine kleine Runde
um Illkofen. „Leider waren nicht viele

Neue dabei, aber die Nordic Walker
hatten ihre Freude“, stellte Luderer
fest.

Als nächstes steht am Donnerstag
die Jahresversammlung der SpVgg auf
dem Programm. Eine Woche später,

22. Juli, 20.30 Uhr im Vereinsheim,
werden sich alle diejenigen treffen, die
beim Ironman (1. August) helfen wol-
len. Luderer: „Hierzu möchte ich be-
sonders einladen, weil dies ein einma-
liges Erlebnis werdenwird.“ (xtl)

Spaß beimSport trotz brütenderHitze
VEREINEDie SpVgg Illkofen
feierte ein tolles Fest. In der
Partie gegen Pirkenseewar
ihr Team chancenlos.

In dieser Szene hatte die SpVgg Illkofen mal die Nase vorn, ansonsten hatte sie gegen die ambitionierten Kicker
aus Pirkensee/Ponholz jedoch wenig zu melden. Rechts: Im Schatten der Bäume neben dem Vereinsheim konnte
man es bei Bratwurst und Radler besonders gut aushalten. Fotos: Lex

Auf die Torwand schießen – ein Rie-
senspaß für Jung und Alt.
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GUT ZU WISSEN

➤ Die rechtliche Regelung: § 2 der
StVO, Abs. 5, besagt, Kinder bis zum vol-
lendeten 8. Lebensjahrmüssen, ältere
Kinder bis zum vollendeten 10. Lebens-
jahr dürfenmit Fahrrädern Gehwege be-
nutzen. Auf Fußgänger ist besondere
Rücksicht zu nehmen. Ist ein Radweg in
der Nähe, so ist dieser zu nutzen. Beim
Überqueren einer Fahrbahn ist abzustei-
gen. Beim Radfahren sollen Kinder im-
mer einen Helm tragen.

➤ Beschluss der Kultusminister: Schü-
ler in der 3. und 4. Klassemüssen eine
Radfahrprüfung ablegen. Die theoreti-
sche und praktische Ausbildung wird in
den Jahrgangsstufen 2, 3 und 4 nach
dem geltenden Lehrplan durchgeführt
und ist zwingend erforderlich. Die prakti-
sche Ausbildung übernehmen Verkehrs-
erzieher der Polizei. Sie umfasst vier
Übungseinheiten im Schonraum und ei-
ne im Realverkehr. (lok)
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KURZ NOTIERT

Bauausschuss trifft sich
TEGERNHEIM.AmDonnerstag, 15. Juli,
findet im Schulungsraum des Feuer-
wehrhauses eine Sitzung des Bau- und
Umweltausschusses statt. Auf der Ta-
gesordnung der öffentlichen Sitzung,
die um 19.30 Uhr beginnt, stehen di-
verse Bauanträge.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Auf Sissis Spuren
ILLKOFEN.Der KDFB Illkofen/Fries-
heim startet „auf den Spuren der Kai-
serin Sissi“ eine Stadtführung durch
Passau und eine Schifffahrt nach En-
gelhardtszell. „Wir haben nur noch
wenige Plätze frei, demnach sollte
man sich beeilen, wennman diese Rei-
se am 31. Juli nochmitmachenmöch-
te“, sagt Frauenbund-Vorsitzende Ger-
da Skasik.Man kann sich entweder bei
ihr, Tel. (0 94 03) 2807, oder Schacht-
ner, Tel. (0 94 81) 1266, anmelden. (xtl)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Jahresausflug des OGV
SARCHING.Am28. August steigt der
Jahresausflug des Obst- undGarten-
bauvereins. Abfahrt, 8 Uhr, beimHaus
der Vereine. 10.15 Uhr Besichtigung
des Klostergartens inNeukirchen b.
Hl. Blutmit fachkundiger Führung,
dann derWallfahrtskirche; 12.15 Uhr
Ankunft amHohen Bogenmit Gele-
genheit zumMittagessen. Der Bus
fährt bis zumGipfel; 13.30 Uhr Ab-
fahrt RichtungDeggendorf; 15.15 Uhr
Führung durch die Bärwurzerei
Eckert; 16.30 Uhr Rückfahrtmit Brot-
zeitpause. Anmeldung bis 14. August
bei Inge Eicher, Obere Dorfstraße 29,
Tel. (0 94 03) 8745. (xtl)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Diverse Bauanträge
MINTRACHING.AmDonnerstag treffen
sich dieMitglieder desMintrachinger
Bau- undUmweltausschusses
zu einer Sitzung. Sie beginnt um 18
Uhr imRathaus. Auf der Tagesord-
nung stehen Bauanträge. Ob der Punkt
„Verschiedenes“ Interessantes birgt?
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Angebot für Kinder
MINTRACHING. Ferienprogramm: Für
die Vier-Tages-Fahrt vom 2. bis 6. Au-
gust (ohneMittwoch, 4. 8.) werden in
der Gemeindeverwaltung, Zimmer 10,
noch bis 15. Juli Anmeldungen entge-
gen genommen. Das Angebot richtet
sich an 9- bis 13-jährige Kinder.

DONAUSTAUF. In der Eichendorff-Stra-
ße wurde am Samstag zwischen 7 und
16 Uhr ein Mercedes-Transporter er-
heblich beschädigt. Der „Sprinter“war
auf Höhe des Wertstoffhofs geparkt,
als ein anderer Verkehrsteilnehmer in
die Fahrertüre krachte. Die Reparatur
dürfte laut Polizei rund 3500 Euro kos-
ten. Wer diesbezüglich Beobachtun-
gen gemacht hat, möge sich mit der
Inspektion in Wörth, Tel. (0 9482)
9411-0, in Verbindung setzen.

Polizei sucht
Zeugen
UNFÄLLEWer hat in der Ei-
chendorff-Straße Lieferwa-
gen beschädigt?
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